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Agenda

1. EnBW Systeme Infrastruktur Support GmbH

2. IT-Demand- und Projektportfolio-Management 
mit CA Clarity

3. Fazit
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Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG mit Hauptsitz 
in Karlsruhe ist mit rund 6 Millionen Kunden das 
drittgrößte deutsche Energieversorgungsunternehmen. 

1.559,21.468,21.468,21.468,21.468,2Mio. €EBIT

1.416,1900,6900,6900,6900,6Mio. €Nettoergebnis

20.49920.35720.35720.35720.357AnzahlMitarbeiter (Ø)

14.712 16.305,416.305,416.305,416.305,4Mio. €Umsatzerlöse

20072008200820082008EnBWEnBWEnBWEnBW----Konzern:Konzern:Konzern:Konzern:

75,269,8Mrd. kWhGas

139,5130,5Mrd. kWhStrom

20072008200820082008
Energieabsatz EnBWEnergieabsatz EnBWEnergieabsatz EnBWEnergieabsatz EnBW----
KonzernKonzernKonzernKonzern

Unsere Kernkompetenzen liegen im Bereich Energie sowie 
energienahen Dienstleistungen
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Die EnBW ist traditionell in Baden-Württemberg 
verwurzelt, zudem in Deutschland sowie in Mittel- und 
Osteuropa aktiv

Februar 2008

Regelzone:
EnBW Transportnetze AG
Stuttgart

Gelb. Gut. Günstig.
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Die Energie Baden Württemberg AG wurde 1997 aus der 
Fusion von Badenwerk AG und Energie-Versorgung 
Schwaben AG gegründet

Die EnBW Systeme EnBW Systeme EnBW Systeme EnBW Systeme 
Infrastruktur Support Infrastruktur Support Infrastruktur Support Infrastruktur Support 
GmbHGmbHGmbHGmbH erfüllt als 
interner Dienstleister 
vielfältige Quer-
schnittsfunktionen für 
die Konzern-
gesellschaften
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Die EnBW SIS zeichnet sich durch ein weites 
Aufgabenfeld mit sehr unterschiedlichen Fachbereichen 
aus
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Agenda

1. EnBW Systeme Infrastruktur Support GmbH

2. IT-Demand- und Projektportfolio-Management 
mit CA Clarity

3. Fazit
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Ausgangslage vor Einführung einer übergreifenden 
Projektportfolio-Steuerung

› UnvollstUnvollstUnvollstUnvollstäääändiger ndiger ndiger ndiger ÜÜÜÜberblick berblick berblick berblick üüüüber geplante und laufende Projekteber geplante und laufende Projekteber geplante und laufende Projekteber geplante und laufende Projekte

› Mangelnde Vorausplanung des BudgetMangelnde Vorausplanung des BudgetMangelnde Vorausplanung des BudgetMangelnde Vorausplanung des Budget---- und Ressourcenund Ressourcenund Ressourcenund Ressourcen----BedarfsBedarfsBedarfsBedarfs

› Mangelnde strategische Ausrichtung von ProjektenMangelnde strategische Ausrichtung von ProjektenMangelnde strategische Ausrichtung von ProjektenMangelnde strategische Ausrichtung von Projekten

› Unterschiedliche ProjektdurchfUnterschiedliche ProjektdurchfUnterschiedliche ProjektdurchfUnterschiedliche Projektdurchfüüüührung und Bewertung durch die hrung und Bewertung durch die hrung und Bewertung durch die hrung und Bewertung durch die 
FachbereicheFachbereicheFachbereicheFachbereiche

› UngenUngenUngenUngenüüüügendes gendes gendes gendes MonitoringMonitoringMonitoringMonitoring von von von von KPIsKPIsKPIsKPIs laufender Projektelaufender Projektelaufender Projektelaufender Projekte

› UngenUngenUngenUngenüüüügende Dokumentation der Projektegende Dokumentation der Projektegende Dokumentation der Projektegende Dokumentation der Projekte

› UngenUngenUngenUngenüüüügende Koordination der Zielsetzung von Projekten fgende Koordination der Zielsetzung von Projekten fgende Koordination der Zielsetzung von Projekten fgende Koordination der Zielsetzung von Projekten füüüührt zu hrt zu hrt zu hrt zu 
Redundanzen und fehlenden Synergien bei den SoftwaresystemenRedundanzen und fehlenden Synergien bei den SoftwaresystemenRedundanzen und fehlenden Synergien bei den SoftwaresystemenRedundanzen und fehlenden Synergien bei den Softwaresystemen

Ausgangslage der ProjektlandschaftAusgangslage der ProjektlandschaftAusgangslage der ProjektlandschaftAusgangslage der Projektlandschaft
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Ziele der Einführung eines IT-Demand- und Projekt-
portfolio-Managements bei der EnBW SIS GmbH

› FachbereichsFachbereichsFachbereichsFachbereichsüüüübergreifende, einheitliche Darstellung und Bewertung bergreifende, einheitliche Darstellung und Bewertung bergreifende, einheitliche Darstellung und Bewertung bergreifende, einheitliche Darstellung und Bewertung 
aller Vorhaben sowie Projektealler Vorhaben sowie Projektealler Vorhaben sowie Projektealler Vorhaben sowie Projekte

› Verbesserung der Projektzielerreichung durch strategische Verbesserung der Projektzielerreichung durch strategische Verbesserung der Projektzielerreichung durch strategische Verbesserung der Projektzielerreichung durch strategische 
Ausrichtung des ProjektportfoliosAusrichtung des ProjektportfoliosAusrichtung des ProjektportfoliosAusrichtung des Projektportfolios

› Ressourcenschonende ProjektdurchfRessourcenschonende ProjektdurchfRessourcenschonende ProjektdurchfRessourcenschonende Projektdurchfüüüührung durch frhrung durch frhrung durch frhrung durch früüüühzeitige hzeitige hzeitige hzeitige 
Erkennung von AbhErkennung von AbhErkennung von AbhErkennung von Abhäääängigkeitenngigkeitenngigkeitenngigkeiten

› Verbesserung der Projektlaufzeit und QualitVerbesserung der Projektlaufzeit und QualitVerbesserung der Projektlaufzeit und QualitVerbesserung der Projektlaufzeit und Qualitäääät durch fortlaufendes t durch fortlaufendes t durch fortlaufendes t durch fortlaufendes 
MonitoringMonitoringMonitoringMonitoring sowie Reaktion auf eventuelle sowie Reaktion auf eventuelle sowie Reaktion auf eventuelle sowie Reaktion auf eventuelle ÄÄÄÄnderungennderungennderungennderungen

› Langfristige Optimierung der ITLangfristige Optimierung der ITLangfristige Optimierung der ITLangfristige Optimierung der IT----LandschaftLandschaftLandschaftLandschaft

ZieleZieleZieleZiele
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Die Umsetzung des IT-Portfoliomanagements erfolgt in 
einem 4 Phasen umfassenden Regelkreis
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a5 a2 a7
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a7

a4

a6
a5 a3

- ID

- Titel

- Beschreibung

Analyse & 
Planung

Umsetzung / 
Dokumentation

Messung / 
Kontrolle

Geschäfts- und IT-Strategie

Strategisches 
Portfoliomanagement

Benefits-
Management

Ermittlung /
Steuerung

Regelkreis

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele und IT-Leitlinien

Nutzeninkasso
Business
Change Metriken

Change
Enabler Metriken Aktuelle Projekte

Der Mitteleinsatz in der IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung wertvoller 
Skills

Optimierte Ressourcen

Messbare Leistungsqualität

Etwas neu starten

Vorhaben
Ziele

Vorhaben 1

Etwas besser machen Vorhaben 2

Etwas stoppen Vorhaben n

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele und IT-Leitlinien

Nutzeninkasso
Business
Change Metriken

Change
Enabler Metriken Aktuelle Projekte

Der Mitteleinsatz in der IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung wertvoller 
Skills

Optimierte Ressourcen

Messbare Leistungsqualität

Etwas neu starten

Vorhaben
Ziele

Vorhaben 1

Etwas besser machen Vorhaben 2

Etwas stoppen Vorhaben n

IT-Delivery

Fachbereichsspezifisches 
Portfoliomanagement

Demand-Management

› Bestimmung der 
Anwenderziele 

› Aufnahme, Vor-
selektieren von 
Anforderungen

› Definition von 
Randbedingungen

› Fachliche Klärung 
Konkretisierung der 
Anforderung

› Systematisierung / 
Priorisierung unter Ver-
wendung von 
Auswahlkriterien

› Zentrale Dokumentation 
in strukturierter und 
standardisierter Form

› Koordination Projekt-
übergreifender 
Abhängigkeiten

› Standardisierte Projekt-
bewertung

› Nutzennachweis des  
Projekts

› Bewertung der 
Zielerreichung

Programm-Management

Programmleitung

Verände-
rungs-

management
IT-Office

Project Office

ALLE VORHABEN/PROJEKTE 
AUS DEN FACHBEREICHEN
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� Das Vorhaben nimmt Einfluss auf IT-
Systeme oder die IT-Landschaft der SIS 

�Ziel des Vorhabens ist es, Prozesse 
innerhalb der SIS zu ändern

� Wertgrenze >= 10 T €

1. Stufe: Checkliste 1. Stufe: Checkliste 1. Stufe: Checkliste 1. Stufe: Checkliste 
(alle relevante Vorhaben)(alle relevante Vorhaben)(alle relevante Vorhaben)(alle relevante Vorhaben)

&

�Wertgrenze >= 50 T €

� Verantwortung bei der SIS

&

Über den Filter für die Erfassung 
werden relevante Vorhaben in 2 
Filterstufen identifiziert

GrobGrobGrobGrob----
selektionselektionselektionselektion
durchdurchdurchdurch
DemandDemandDemandDemand----
ManagementManagementManagementManagement

FeinselektionFeinselektionFeinselektionFeinselektion
und Verdichtungund Verdichtungund Verdichtungund Verdichtung
durchdurchdurchdurch
DemandDemandDemandDemand----
OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation

Reduzierter Regelkreis

Standard Regelkreis

ALLE VORHABEN AUS DEN ALLE VORHABEN AUS DEN ALLE VORHABEN AUS DEN ALLE VORHABEN AUS DEN 
FACHBEREICHENFACHBEREICHENFACHBEREICHENFACHBEREICHEN
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Management

Ermittlung /
Steuerung

Regelkreis

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele und IT-Leitlini en

Nutzenin kasso Business
Change Metriken

Change
E nabler Metriken Aktu elle Pr ojekte

Der Mitteleinsatz in der IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung wertvoller 
Skills

Optimierte Ressourcen

Messbare Leistungsqualität

E twas neu starten

V orhaben
Ziele

Vorhaben 1

E twas besser machen Vorhaben 2

Etwas stoppen Vorhaben n

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele und IT-Leitlini en

Nutzenin kasso Business
Change Metriken

Change
E nabler Metriken Aktu elle Pr ojekte

Der Mitteleinsatz in der IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung wertvoller 
Skills

Optimierte Ressourcen

Messbare Leistungsqualität

E twas neu starten

V orhaben
Ziele

Vorhaben 1

E twas besser machen Vorhaben 2

Etwas stoppen Vorhaben n

IT-Delivery

Fachbereichsspezifisches 
Portfoliomanagement

Demand-Management

› Bestimmung der 
Anwenderziele 

› Aufnahme, Vor-
selektieren von 
Anforderungen

› Definition von 
Randbedingungen

› Fachliche Klärung 
Konkretisierung der 
Anforderung

› Systematisierung / 
Priorisierung unter Ver-
wendung von 
Auswahlkriterien

› Zentrale Dokumentation 
in strukturierter und 
standardisierter Form

› Koordination Projekt-
übergreifender 
Abhängigkeiten

› Standardisierte Projekt-
bewertung

› Nutzennachweis des  
Projekts

› Bewertung der 
Zielerreichung

Programm-Management

Programmleitung

Verände-
rungs-

management
IT-Office

PMO

ALLE VORHABEN/PROJEKTE 
AUS DEN FACHBEREICHEN
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Das Ergebnis der Vorhabenpriorisierung wird 
laufend mit den Fachbereichen abgestimmt 
und die Projekte anschließend durch das 
Management freigegeben

Rahmenbedingungen 

Die zur Priorisierung verwendeten Kriterien und 
deren Gewichtung werden in regelmäßigem 
Abstand (jährlich) geprüft und mit dem 
Management abgestimmt.

Zielsicht (Wirtschaftlichkeit und Strategiebezug)

› Beitrag zur Geschäftsstrategie der SIS 25%

› Kapitalwert 15%

› Amortisationsdauer 15%

› Außenwirkung / Image 15% 

› Kundenwirkung 15% 

› Effizienz / Produktivität 15%

Projektsicht

› Projektrisiko 20%

› Dringlichkeit 45%

› Umsetzungsgrad 35%

hochgering

Beispiel fBeispiel fBeispiel fBeispiel füüüür eine Einordnung von Projekten nach Zielsicht und r eine Einordnung von Projekten nach Zielsicht und r eine Einordnung von Projekten nach Zielsicht und r eine Einordnung von Projekten nach Zielsicht und 
Projektsicht (BlasengrProjektsicht (BlasengrProjektsicht (BlasengrProjektsicht (Blasengrößößößöße: e: e: e: InvestionsvolumenInvestionsvolumenInvestionsvolumenInvestionsvolumen))))

hoch
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Notwendige Projekte

Projektkandidaten
„Risiken 

konsequent 
managen“

„Projektkandidaten 
prüfen und ggf. 

stoppen“

Fallweises Bündeln. Sonst 
evtl. stoppen/erneut 

bewerten
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Management
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Steuerung

Regelkreis

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele un d IT-Leitl inien

Nutzenin kasso Business
Change Metriken

Ch ange
Enab lerMetriken Akt uelle Projekt e

Der Mitteleinsatz in der  IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung  wertvoller 
Skills

Optimierte Ressou rcen

Messbare Leistungsqualität

Etwas neu star ten

Vorhaben
Ziele

Vorh aben 1

Etwas besser machen Vorh aben 2

Etwas stoppen Vorh aben n

Nutzen Treiber: Strategische IT-Ziele un d IT-Leitl inien

Nutzenin kasso Business
Change Metriken

Ch ange
Enab lerMetriken Akt uelle Projekt e

Der Mitteleinsatz in der  IT ist 
auf die strategischen Ziele 
gerichtet.

Optimale Nutzung  wertvoller 
Skills

Optimierte Ressou rcen

Messbare Leistungsqualität

Etwas neu star ten

Vorhaben
Ziele

Vorh aben 1

Etwas besser machen Vorh aben 2

Etwas stoppen Vorh aben n

IT-Delivery

Fachbereichsspezifisches 
Portfoliomanagement

Demand-Management

› Bestimmung der 
Anwenderziele 

› Aufnahme, Vor-
selektieren von 
Anforderungen

› Definition von 
Randbedingungen

› Fachliche Klärung 
Konkretisierung der 
Anforderung

› Systematisierung / 
Priorisierung unter Ver-
wendung von 
Auswahlkriterien

› Zentrale Dokumentation 
in strukturierter und 
standardisierter Form

› Koordination Projekt-
übergreifender 
Abhängigkeiten

› Standardisierte Projekt-
bewertung

› Nutzennachweis des  
Projekts

› Bewertung der 
Zielerreichung

Programm-Management

Programmleitung

Verände-
rungs-

management
IT-Office

PMO

ALLE VORHABEN/PROJEKTE 

AUS DEN FACHBEREICHEN

PrioritPrioritPrioritPrioritäääät (t (t (t (PMOPMOPMOPMO----RangfolgeRangfolgeRangfolgeRangfolge) = 60% Zielsicht + 40% Projektsicht) = 60% Zielsicht + 40% Projektsicht) = 60% Zielsicht + 40% Projektsicht) = 60% Zielsicht + 40% Projektsicht
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Die Programm Management Organisation 
begleitet die Umsetzung der Vorhaben und 
berichtet über deren Status und Fortschritt

Umsetzung & Dokumentation
› Bereitstellung der Schnittstelle zwischen GF/L1 
und laufenden Projekten
› Beratung und Betreuung der Vorhaben 
hinsichtlich IT-Strategie- / 
Architekturkonformität
› Einheitliche Messung von Projektstatus, -erfolg 
und –nutzen und Reporting Richtung GF/L1
› Sicherstellung der Dokumentation von Vorhaben 
in jeder Phase der Umsetzung

› Qualitätssteigerung von Projekten durch aktives 
Programm Management
› Klar definierte Kommunikations- und 
Entscheidungswege im Rahmen der Umsetzung 
von Vorhaben
› Sicherstellung der umfassenden Information von 
GF/L1

Nutzen

Ziele / Ergebnisse

Bestandteile der ProjektBestandteile der ProjektBestandteile der ProjektBestandteile der Projekt----Management OrganisationManagement OrganisationManagement OrganisationManagement Organisation
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Im Rahmen des Nutzennachweises werden 
Vorhaben hinsichtlich Zeit, Kosten und 
Qualität bewertet und analysiert
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› Bewertung der Zielerreichung
› Nutzennachweis der Vorhaben über KPIs
› Sammlung und Validierung von Fortschrittsdaten
› Analyse des Ablaufs des Vorhabens
› Erstellung von Managementberichten bezüglich 
abgeschlossener Projekte und Vorhaben

› Die durch Demand-Manager / Projektleiter unerkannten 
Änderungen können durch PMO entdeckt und adressiert 
werden

› Durch die Erstellungs- und Meldepflicht wird die Qualität 
des Einzelprojektmanagements hinsichtlich der Kosten-
und Terminverfolgung gesteigert

› Zielerreichung und Nutzennachweis wird auch nach 
Projektabschluss weiterverfolgt
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Das „Vorhaben“ umfasst den gesamten Lebenszyklus 
von der Idee bis zum Projektabschluss

Idee Projektstudie Projekt

1. Projektidee 2. Projektstudie 3. Projektplanung

4. Projektdurchführung

5. Umsetzung/ 

Inbetriebnahme

6. Projektabschluss

1.
Freigabe 
(Fachbereich)

Vorhabens-Lebenszyklus

2.
Freigabe 
(Fachbereich / 
GF/L1-Kreis)
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Agenda

1. EnBW Systeme Infrastruktur Support GmbH

2. IT-Demand- und Projektportfolio-Management 
mit CA Clarity

3. Fazit
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Fazit zur Einführung  des IT-Portfoliomanagements mit 
CA Clarity

› Der Wertbeitrag der IT zum Unternehmenserfolg wird besser darsteDer Wertbeitrag der IT zum Unternehmenserfolg wird besser darsteDer Wertbeitrag der IT zum Unternehmenserfolg wird besser darsteDer Wertbeitrag der IT zum Unternehmenserfolg wird besser darstellbarllbarllbarllbar

› Die Transparenz Die Transparenz Die Transparenz Die Transparenz üüüüber Anforderungen und Changeber Anforderungen und Changeber Anforderungen und Changeber Anforderungen und Change----Prozesse im Unternehmen Prozesse im Unternehmen Prozesse im Unternehmen Prozesse im Unternehmen 
ermermermermööööglicht eine langfristige Steuerung der ITglicht eine langfristige Steuerung der ITglicht eine langfristige Steuerung der ITglicht eine langfristige Steuerung der IT----PortfoliosPortfoliosPortfoliosPortfolios

› Die EffektivitDie EffektivitDie EffektivitDie Effektivitäääät der Investitionen kann durch die richtige Ausrichtung der IT t der Investitionen kann durch die richtige Ausrichtung der IT t der Investitionen kann durch die richtige Ausrichtung der IT t der Investitionen kann durch die richtige Ausrichtung der IT 
auf die die Geschauf die die Geschauf die die Geschauf die die Geschääääftsanforderungen erhftsanforderungen erhftsanforderungen erhftsanforderungen erhööööht werdenht werdenht werdenht werden

› Projekteffizienz und Projekterfolg kProjekteffizienz und Projekterfolg kProjekteffizienz und Projekterfolg kProjekteffizienz und Projekterfolg köööönnen verbessert werdennnen verbessert werdennnen verbessert werdennnen verbessert werden

› Die FlexibilitDie FlexibilitDie FlexibilitDie Flexibilitäääät zur Anpassung auf get zur Anpassung auf get zur Anpassung auf get zur Anpassung auf geäääänderte Geschnderte Geschnderte Geschnderte Geschääääftsanforderungen wird ftsanforderungen wird ftsanforderungen wird ftsanforderungen wird 
durch Transparenz und Steuerungsmechanismen erhdurch Transparenz und Steuerungsmechanismen erhdurch Transparenz und Steuerungsmechanismen erhdurch Transparenz und Steuerungsmechanismen erhööööhthththt

› Die Einhaltung von Die Einhaltung von Die Einhaltung von Die Einhaltung von ComplianceComplianceComplianceCompliance----VorgabenVorgabenVorgabenVorgaben kann durch kann durch kann durch kann durch FreigabeFreigabeFreigabeFreigabe----WorkflowsWorkflowsWorkflowsWorkflows
((((QualityQualityQualityQuality----GatesGatesGatesGates) sichergestellt werden) sichergestellt werden) sichergestellt werden) sichergestellt werden
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